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1. Vorbemerkungen  

Die Europäische Union (EU) bündelt ihre Programme der Forschung, technologi-

schen Entwicklung und Demonstration traditionell in zeitlich befristeten Forschungs-

rahmenprogrammen (FP). Das Verfahren, nach dem die Mitgliedsstaaten ein FP be-

schließen, ist im EG Vertrag von Amsterdam (EGV) geregelt (Art 163). Eine beson-

dere Grundlage besteht dabei allerdings für den Teil der Atomforschung. Diesem 

liegt der Vertrag zur Gründung der Europäischen Atomgemeinschaft (Euratom) 

zugrunde. Beide Programme werden von der Europäischen Kommission (KOM) vor-

geschlagen und vom Europäischen Rat (Rat) und Parlament (EP) beschlossen. 

 

Primäres Ziel des FP ist, die wissenschaftlichen und technologischen Grundlagen in 

der Gemeinschaft zu stärken und die Entwicklung ihrer internationalen Wettbewerbs-

fähigkeit zu fördern sowie alle Forschungsmaßnahmen zu unterstützen, die aufgrund 

anderer Politiken der Gemeinschaft für erforderlich gehalten werden. Es geht hier 

also primär um grenzüberschreitende Forschung und Entwicklung, die die Grundlage 

für eine innovative europäische Wirtschaft legt und gleichzeitig einen unmittelbaren 

Nutzen für die Bürger bringt. 

 

Formal besteht ein Forschungsrahmenprogramm aus einer EU-Richtlinie, den darauf 

aufbauenden spezifischen Programme und Beteiligungsrichtlinien sowie den präzi-

sierenden Arbeitsprogramme. Die spezifischen Programme und Beteiligungsrichtli-

nien bilden den Rahmen für ein FP, die Arbeitsprogramme präzisieren die Aktivitäten 

zu jeder einzelnen Förderlinie.  

 

In der Abwicklung schreibt die KOM auf Basis der Arbeitsprogramme Fördermittel aus. 

Diese sogenannten Calls sind mit thematischen und teilweise auch formalen Präzisie-

rungen versehen. Projektvorschläge sind innerhalb der meist halbjährigen Bewer-

bungsfrist möglich. Es können sich grundsätzlich Konsortien mit Teilnehmern aus 

mindestens drei verschiedenen EU-Mitglieds- oder assoziierten Staaten um Fördermit-

tel bewerben. Eine Ausnahme bilden dabei die spezifischen Programme „People“ und 

„Ideen“. Im Bereich „People“ werden auch Einzelpersonen in Form von Stipendien ge-

fördert, im Bereich „Ideen“ (erstmals ab 2007) sollen auch nationale Teams ohne wei-

tere internationale Partner gefördert werden können. Die Anträge werden von den 

Konsortien mit Teilnehmern aus Hochschulen, Forschungseinrichtungen, Unterneh-



Drucksache 16/1213 Schleswig-Holsteinischer Landtag - 16. Wahlperiode 

 

4 

men u.a. direkt bei der EU eingereicht. Nach einer positiven Begutachtung werden 

zwischen der KOM und den Konsortialführern Zuwendungsverträge geschlossen.  

 

Der Bedarf dieses europäischen Förderprogramms zeigt sich an der hohen Zahl von 

Anträgen, welche zu jedem Call bei der EU eingehen. Allerdings erreichen im Schnitt 

nur 16-20% aller Anträge das Ziel einer Förderung. Dies bedeutet, dass aufgrund der 

begrenzten Mittel auch fachlich hochwertige Anträge abgelehnt werden müssen. In 

Kenntnis dieser geringen Erfolgsquoten und der vergleichsweise aufwendigen An-

tragsverfahren treffen potenzielle Antragsteller eine sorgfältige Abwägung, ob sie 

überhaupt einen Antrag auf EU Mittel stellen sollen. Sehr oft wird die Beantragung 

von nationalen oder regionalen Mitteln als erfolgsversprechender angesehen. 

 

2. Das Forschungsrahmenprogramm der EU im Zeitraum 2000 bis 2006  

Seit dem ersten FP (1984 bis 1987) stieg die Mittelausstattung kontinuierlich an: 

1. FP 1984 – 1987: 3,3 Mrd. € 

2. FP 1987 – 1990: 4,4 Mrd. € 

3. FP 1990 – 1994: 6,6 Mrd. € 

4. FP 1994 – 1998: 13,2 Mrd. € 

5. FP 1998 – 2002: 15,0 Mrd €. 

 

Im 6. FP standen bereits 17,5 Mrd. € für die Förderperiode 7 / 2002 bis 12 / 2006 zur 

Verfügung, davon entfiel auf den Programmteil EURATOM rund 1,24 Mrd. €. 

 

Strukturell und formal wartete das 6. FP gegenüber dem 5. FP mit einigen Änderun-

gen auf. Im Kontext der beim 6. FP im Vordergrund stehenden Idee der Schaffung 

eines Europäischen Forschungsraums wurden größere Projektverbünde, die Net-

works of Excellence (NoE) und Integrated Projects (IP), eingeführt. Den Konsortien 

wurde mehr Eigenverantwortung übertragen, was auch zur Verlagerung von admi-

nistrativen Tätigkeiten von der KOM auf die Konsortien führte, und es wurden Fin-

anzaudits zur laufenden Überwachung der Mittelverwendung eingeführt. Das Budget 

des 6. FP verteilte sich auf fünf spezifische Programme: 

 

- Integration und Stärkung des europäischen Forschungsraums, 

- Ausgestaltung des europäischen Forschungsraums, 
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- Gemeinsame Forschungsstelle, 

- Kernspaltung und Kernfusion, 

- Gemeinsame Forschungsstelle Euratom. 

 

Daten über Erfolge von Antragstellern aus Schleswig-Holstein für die Zeiträume vor 

dem 6. FP liegen nur aufgrund eigener Abfragen und auch nur für Hochschulen und 

öffentliche Forschungseinrichtungen vor. Unternehmen konnten nicht erfasst werden, 

da FP Anträge direkt bei der KOM eingereicht werden und der Landesregierung so-

mit nicht bekannt sind. Darüber hinaus orientieren sich die Angaben nicht an den 

Laufzeiten der FPs, sondern wurden auf Kalenderjahre bezogen erfasst. Aufgrund 

verschiedener Angabenbasen erlaubt die Angabe über die Höhe der Einnahmen kei-

nen direkten Vergleich der Einrichtungen untereinander. Dennoch konnte ein positi-

ver Entwicklungstrend verzeichnet werden. 

 

Ab dem 6. FP stellt die KOM den Mitgliedstaaten (MS) eine regional auswertbare 

Datenbank zur Verfügung. Diese enthält auch Angaben zu Unternehmensbeteiligun-

gen. Leider werden EU Projektbeteiligungen teilweise dem Sitz von Konzernzentra-

len oder Dachorganisationen zugerechnet. So z.B. wurden die Projektbeteiligungen 

des Fraunhofer Instituts für Siliziumtechnologie (ISiT) in Itzehoe der Fraunhofer Ge-

sellschaft mit Sitz in München zugerechnet. In der Auswertung für Schleswig-Holstein 

konnten daher nur die eindeutig ersichtlichen Abweichungen korrigiert werden. Eine 

weitere Einschränkung der aktuellen Datenerfassung ist, dass Angaben bisher nur 

bis zum 17.07.2006 vorliegen. Damit ist anzunehmen, dass sich das Ergebnis des 6. 

FP noch nach oben verändert.  

 

Insgesamt wurden im 6. FP bis zum 17.07.2006 für Schleswig-Holstein 143 Projekt-

beteiligungen registriert, davon 22 in der Rolle des Koordinators. Diese haben in SH 

ein Gesamtprojektvolumen in Höhe von 51,0 Mio. € erzeugt, davon sind 34,5 Mio. € 

EU-Fördermittel. Erfreulich ist der Anteil der Unternehmensbeteiligungen mit 32% der 

Projektbeteiligungen. Damit übertrifft die Unternehmensbeteiligung in Schleswig-

Holstein das Ziel der EU von 16%.  

Die Projekte variieren in der Größe von 1 bis zu 116 Teilnehmern, liegen meistens 

aber bei 15 bis 40 Teilnehmern. Die EU-Fördermittel für eine Projektbeteiligung aus 

Schleswig-Holstein variieren von unter 10 T€ bis zu 1,3 Mio. €. Überwiegend handelt 
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es sich allerdings um Förderungen von unter 500 T€ je Teilnehmer aus Schleswig-

Holstein. Die Förderquote variiert dabei zwischen durchschnittlich 38,4% bei Unter-

nehmen und 91,5% bei Hochschulen. Genauere Daten sind in den Anlagen 1a und 

1b beigefügt.  

 

3. Das aktuelle 7. Forschungsrahmenprogramm 2007 - 2013 

Grundsätzlich wahrt das 7. FP Kontinuität zum 6. FP, allerdings gibt es hinsichtlich 

Strukturierung und Beteiligungsregelungen auch verschiedene Änderungen. Die wohl 

erwähnenswerteste Änderung betrifft die Abrechnung der Fördermittel für öffentliche 

Einrichtungen. Im 6. FP konnten öffentliche Projektteilnehmer mit dem Modell „Zu-

satzkosten“ die durch das Projekt entstehenden zusätzlichen Kosten zu 100% gel-

tend machen. Dazu kam eine Overheadpauschale in Höhe von 20% der Zusatzkos-

ten. Ab dem 7. FP wird aufgrund der europäischen Haushaltsbestimmungen nur 

noch das Vollkostenmodell zugelassen. Bei diesem Modell kann der Projektteilneh-

mer zwar alle anfallenden Projektkosten geltend machen, also auch die des bereits 

vorhandenen Personals, bekommt aber nur eine Förderquote von 75%. Darüber hin-

aus müssen Overheadkosten projektspezifisch nachgewiesen werden, um berück-

sichtigt werden zu können. Dazu ist eine entsprechend ausgerichtete Kostenrech-

nung beim Antragsteller notwendig. Im Zuge der Erstellung des 7. FP konnte seitens 

des Bundes und der Länder erreicht werden, dass eine Übergangregelung bezüglich 

der Overheadkosten eingeführt wurde, um so öffentlichen Einrichtungen genügend 

Zeit zur Einführung der notwendigen Kostenrechnungsmodule zu verschaffen. Diese 

Übergangsregelung ist so ausgelegt, dass die Hochschulen zunächst keine finanziel-

len Einbußen gegenüber dem alten System erwarten brauchen. Allerdings ist diese 

Regelung bis 2009 befristet.  

 

3.1 Struktur und Budget  

Das 7. FP wurde erstmals - parallel zur finanziellen Vorausschau - auf eine 7-jährige 

Förderperiode ausgerichtet. Da das Programm zur Kernenergie aufgrund der rechtli-

chen Grundlagen jedoch maximal auf 5 Jahre festgeschrieben werden kann, erfolgt 

für die kommende Förderperiode eine klare Trennung in die Bereiche nichtnukleare 

und nukleare Forschung.  
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Der nichtnukleare Teil umfasst ein Budget in Höhe v on 50,5 Mrd. € für fünf För-

derlinien: 

• spezifisches Programm „Zusammenarbeit“ Budget 32,4 Mrd. €; 

Ziel ist, den Fortschritt von Wissen und Technologie zu fördern, um den sozia-

len, wirtschaftlichen, ökologischen, gesundheitlichen und industriellen Heraus-

forderungen Europas zu begegnen und damit dem öffentlichen Wohl zu die-

nen sowie Entwicklungsländer zu unterstützen. Unter dem Programm „Zu-

sammenarbeit“ werden internationale Kooperationsprojekte innerhalb und au-

ßerhalb der Europäischen Union unterstützt. Das Budget ist auf 10 Themen-

gebiete aufgeteilt: 

1) Gesundheit (6,1 Mrd. €), 

2) Lebensmittel, Landwirtschaft und Biotechnologie (1,9 Mrd. €), 

3) Informations- und Kommunikationstechnologien (9 Mrd. €), 

4) Nanowissenschaften, -technologie, Werkstoffe und neue  

  Produktionstechnologien (3,5 Mrd. €), 

5) Energie (2,4 Mrd. €), 

6) Umwelt (einschl. Klimawandel) (1,9 Mrd. €), 

7) Verkehr (einschl. Luftfahrt) (4,2 Mrd. €), 

8) Sozial-, Wirtschafts- und Geisteswissenschaften (0,6 Mrd. €), 

9) Weltraum (1,4 Mrd. €), 

10) Sicherheit (1,4 Mrd. €). 

 

• spezifisches Programm „Ideen“ Budget 7,5 Mrd. €; 

Ziel ist, die Wettbewerbsfähigkeit Europas zu stärken, indem die talentiertes-

ten Wissenschaftler im wettbewerblichen Verfahren identifiziert und zusam-

mengebracht werden, Risikobereitschaft und wirkungsreiche Forschung ge-

fördert werden sowie wissenschaftliche Forschung von Weltniveau auf neuen, 

auch unvermutet aufkommenden Forschungsfeldern, unterstützt wird. Das 

Programm wird vom Europäischen Forschungsrat (EFR) durchgeführt. Dieser 

genießt einen hohen Grad an Autonomie gegenüber der KOM, was zu einer 

inhaltlichen Gestaltungsfreiheit bezüglich des Programms führt. Mit diesem 

Programm wird erstmals in einem FP die Grundlagenforschung ausdrücklich 

gefördert, und es werden erstmals auch regionale Forscherteams ohne inter-

nationale Partner als Antragsteller zugelassen. Anträge sind über alle For-
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schungsfelder hinweg ohne vorbestimmte Prioritäten möglich in zwei Förderli-

nien: 

1) EFR Fördermittel für Nachwuchswissenschaftler (ERC Starting Grants): 

    Förderung unabhängiger Karrieren außergewöhnlicher Nachwuchswissen- 

    schaftler in Europa oder assoziierten Staaten, die vor der Gründung ihres  

    ersten Forscherteams oder –programms stehen. 

2) EFR Fördermittel für etablierte Forscher (ERC Advanced Grants): 

    Förderung exzellenter Vorhaben an der Grenze des Wissens von  

    etablierten Forschern aus Europa oder assoziierten Staaten. 

 

• spezifisches Programm „Menschen“ Budget 4,7 Mrd. €; 

Ziel ist, einen Beitrag zur Deckung des zukünftigen Bedarfs an Spitzenfor-

schern in Europa zu leisten. Das Programm bietet Einzelnen die Chance, eine 

Karriere in der Forschung zu beginnen, europäische Forscher sollen gehalten 

und internationale Spitzenforscher sollen nach Europa gezogen werden. Das 

Programm enthält die Förderlinien: 

1) Erst- und Ergänzungsbildungsmaßnahmen, 

2) Einzelstipendien im Kontext Lebenslanges Lernen und  

    Laufbahnentwicklung, 

3) ausgehende und eingehende Stipendien zur Förderung der internationalen  

    Vernetzung der europäischen Forscher, 

4) Maßnahmen zur Schaffung eines europäischen Arbeitsmarktes für  

    Forscher, beispielsweise durch Beseitigung von Mobilitätshindernissen,  

    Auslobung von Preisen, Verbesserung der Karriereaussichten usw. 

 

• spezifisches Programm „Kapazitäten“ Budget 4,1 Mrd. €; 

Ziel ist, die Nutzung und Entwicklung von Forschungseinrichtungen zu opti-

mieren und gleichzeitig die innovativen Kapazitäten der Kleinen und Mittleren 

Unternehmen (KMU) zu stärken, damit diese von dieser Entwicklung profitie-

ren können. Das Programm wurde so ausgelegt, dass regionale, durch For-

schung angeregte Cluster gefördert werden, und gleichzeitig das volle Poten-

zial in den europäischen Konvergenz- und äußersten Randregionen erschlos-

sen wird. Horizontale Maßnahmen der internationalen Zusammenarbeit sollen 

gefördert werden. Schließlich sollen europäische Gesellschaft und Wissen-
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schaft durch die Initiativen des Programms einander näher gebracht werden. 

Das Programm beinhaltet sieben Förderlinien: 

1) Forschungsinfrastrukturen (1,7 Mrd. €), 

2) Forschung zugunsten KMU (1,3 Mrd. €), 

3) Wissensorientierte Regionen (0,1 Mrd. €), 

4) Forschungspotenzial von Konvergenzregionen (0,3 Mrd. €), 

5) Wissenschaft und Gesellschaft (0,3 Mrd. €), 

6) Unterstützung der kohärenten Entwicklung von Forschungspolitiken 

    (0,1 Mrd. €), 

7) Internationale Zusammenarbeit (0,2 Mrd. €). 

 

• Gemeinsame Forschungsstelle (nichtnuklear) Budget 1,8 Mrd. €; 

Die Gemeinsame Forschungsstelle dient der Politikberatung in der Europäi-

schen Union. 

 

Der nukleare Bereich umfasst ein Budget in Höhe von  2,7 Mrd. € für drei För-

derlinien: 

• Fusionsforschung Budget 1,9 Mrd. €,  

Ziel ist, die Technologie für eine sichere, nachhaltige, umweltverträgliche und 

wirtschaftliche Energiequelle zu entwickeln. Die Maßnahmen umfassen den 

Bau des Fusionsreaktors ITER (ca. 0,9 Mrd. €), Forschung und Entwicklung 

zur Vorbereitung der Betriebsphase des ITER, technologische Maßnahmen 

zur Vorbereitung des Kraftwerks DEMO, sowie die Vorbereitung des Baus ei-

ner internationalen Anlage zur Bestrahlung von Fusionswerkstoffen (IFMIF). 

 

• Kernspaltung und Strahlenschutz Budget 0,3 Mrd. €; 

Ziel ist der Ausbau der wirksamen Sicherheit, Ressourceneffizienz und Kos-

tenwirksamkeit der Kernspaltung und anderer Anwendungen von Strahlung in 

Industrie und Medizin. 

 

• Gemeinsame Forschungsstelle (nuklear) Budget 0,5 Mrd. €; 

Die Gemeinsame Forschungsstelle dient der Politikberatung in der Europäi-

schen Union. Es werden insbesondere die Themen Entsorgung nuklearer Ab-
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fälle und Umweltauswirkungen, kerntechnische Sicherheit sowie Sicherheits-

überwachung behandelt. 

 

3.2 Bedeutung für Schleswig-Holstein  

Globalisierung bedeutet auch erhöhten internationalen Wettbewerb. Dieser findet 

nicht nur in der Wirtschaft, sondern auch in der Wissenschaft und Lehre sowie bei 

der Gewinnung von Spitzenwissenschaftlern statt. Diese Faktoren sind mitentschei-

dend für die Gesamtentwicklung Schleswig-Holsteins und haben nicht zuletzt auch 

Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt und die sozialen Systeme.  

 

Um den Herausforderung des internationalen Wettbewerbs begegnen zu können, ist 

es notwendig, den Standortvorteil der exzellenten Wissenschaft auszubauen. Dies 

wiederum ist nicht möglich ohne eine entsprechende finanzielle Ausstattung der 

Kompetenzträger im Land. Diese kann auch verbessert werden durch die Einwer-

bung von Drittmitteln, allerdings haben sich die Möglichkeiten für Hochschulen, For-

schungseinrichtungen und Unternehmen, Fördermittel für Forschung einzuwerben, 

von regionalen Programmen zunehmend auf überregionale Programme verlagert.  

 

Grundsätzlich liegt die Messlatte zur Einwerbung von Europäischen Forschungsmit-

teln schon allein aufgrund des hohen Antragsaufwandes höher als bei nationalen 

oder regionalen Förderprogrammen. Das 7. FP bietet neben der Aussicht auf För-

dermittel aber auch optimalere Entwicklungschancen. Zum einen stellen sich die An-

tragsteller dem Wettbewerb auf europäischer Ebene, zum anderen werden bereits 

bei der Antragstellung internationale Kontakte geknüpft, intensiviert und teilweise 

auch institutionalisiert. Bereits bei der Antragstellung werden Ideen ausgetauscht, 

welche im Falle der Bewilligung gemeinsam weiterentwickelt werden. Damit bieten 

diese Projekte die Chance zu einer globaleren Handlungsweise, einer Ausweitung 

des Netzwerkes und der internationalen Kontakte, auch über Europa hinaus. 

 

Für Schleswig-Holstein insgesamt bedeutet die Teilnahme von Kompetenzträgern 

am 7. FP also den Ausbau der wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Kompetenz 

und damit die Sicherung und Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit des gesamten 

Standorts. 
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3.3 Möglichkeiten von vorbereitenden Projektinitiie rungen  

Die KOM schreibt Aufrufe zur Antragstellung einmal jährlich aus mit einer Einrei-

chungsfrist von durchschnittlich einem halben Jahr. Auf diese Ausschreibungen kön-

nen sich, je nach Förderlinie, europäische Konsortien bewerben. Diese Konsortien 

bilden sich meist projektbezogen aus Mitgliedern von Wissenschaft, Wirtschaft und 

anderen Partnern, welche einen Themenschwerpunkt in einem gemeinsamen Projekt 

bearbeiten wollen. Die Größe der Konsortien kann von 3 bis zu über 100 Partnern 

variieren, dies ist abhängig von dem in der Ausschreibung zugelassenen Förderin-

strumenten (NoE, IP usw.).  

 

Basis für die Ausschreibungen der KOM sind die jährlich auf EU-Ebene abzustim-

menden Arbeitsprogramme der einzelnen Förderlinien. Die Arbeitsprogramme be-

trachten die Ziele und geplanten Inhalte der spezifischen Programme und setzen 

diese bedarfsorientiert in einen Ausschreibungsplan um. Bei der Erstellung der Ar-

beitsprogramme sind jeweils alle Mitgliedstaaten der EU beteiligt. Die deutschen De-

legationen bestehen aus stimmberechtigten Mitgliedern des Fachressorts des Bun-

des und Experten der Nationalen Kontaktstellen des Bundes sowie jeweils einem 

vom Bundesrat benannten Länderbeobachter.  

 

Für die Bildung eines Konsortiums mit Abstimmung der inhaltlichen Aufgaben und 

Mittelbedarfe unter allen Partner ist eine Einreichungsfrist von einem halben Jahr 

sehr knapp. Um solche Vorhaben schon vorab vorzubereiten, ist es notwendig, dass 

sich die potenziellen Antragsteller intensiv über die Möglichkeiten des 7. FP informie-

ren und bereits vor Erscheinen der Ausschreibungen mögliche Partner für Projekt-

ideen identifizieren und mit diesen die Projektideen abstimmen. Da die Ausschrei-

bungen oft schon kurz nach Veröffentlichung des Arbeitsprogramms erscheinen, 

werden solche Projektideen teilweise zunächst auf Verdacht anhand der sehr globa-

len „spezifischen Programme“ diskutiert und weiterentwickelt, um zeitnah auf eine 

Ausschreibung reagieren zu können. In einigen Fällen passt eine Ausschreibung a-

ber auch auf ein bereits laufendes Projekt, welches für eine Bewerbung im 7. FP 

dann lediglich um die europäische Dimension erweitert werden muss.  

 

Aus dem Verfahren ergibt sich, dass eine gezielte Projektinitiierung immer mit dem 

hohen Risiko verbunden ist, dass keine entsprechende Ausschreibung erfolgt. Dar-
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über hinaus ist auch bei einer entsprechenden Ausschreibung immer noch die Hürde 

der Auswahl zu nehmen, welche mit einer Erfolgsquote von nur 16 bis 20% sehr 

hoch liegt. Hier wägen potentielle Antragsteller sehr genau ab, ob sich der finanzielle 

und zeitliche Aufwand einer Projektinitiierung lohnen könnte. 

 

3.4 Notwendigkeit von Kofinanzierungen  

Die Förderbedingungen des 7. FP beinhalten eine grundsätzliche Förderquote von 

50%. Je nach angestrebten Ergebnis und Projektart variiert die Förderquote aller-

dings zugunsten, aber - aufgrund der zu beachtenden Beihilfevorschriften der Euro-

päischen Union - auch zu ungunsten der Antragsteller.  

So liegen die Förderquoten für öffentliche Einrichtungen wie Hochschulen und For-

schungseinrichtungen z.B. in Bereichen, die eine kostendeckende Förderung erlau-

ben, Unternehmen dagegen können maximal bis zur nach dem Beihilferecht zulässi-

gen Höhe gefördert werden. 

Eine Kofinanzierung aus öffentlichen Mitteln käme einer Erhöhung der Gesamtförde-

rung der einzelnen Projektpartner gleich. Dies könnte bei nicht öffentlichen Teilneh-

mern zu einem Verstoß gegen die nach Beihilferecht mögliche Höchstförderquote 

führen. Bei öffentlichen Teilnehmern ist eine Kofinanzierung aufgrund der möglichen 

kostendeckenden Mitteleinwerbung kaum notwendig und wird allgemein aus den 

Globalbudgets der Einrichtungen selbst aufgebracht. 

 

Eine finanzielle Unterstützung ist aufgrund der unter 3.3 dargestellten Umstände  

eher notwendig, um einen Anreiz zu bieten zur Bildung von Netzwerken und zum 

Aufbau von Kompetenzen, welche kurzfristig auf Drittmittelausschreibungen reagie-

ren können. Das Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr (MWV) stellt 

in verschiedenen Förderprogrammen des Landes Mittel für Vorhaben zur Verfügung, 

die die Aussicht auf Drittmittel verbessern können. Diese sind nicht allein auf Aus-

schreibungen der EU begrenzt, es können z.B. auch Vorbereitungen für die Beantra-

gung eines Sonderforschungsbereichs bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

(DFG) oder die Teilnahme an verschiedenen anderen überregionalen Förderpro-

grammen unterstützt werden. Insbesondere stehen hierfür folgende Programme des 

MWV zur Verfügung: 
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Programm Ziel Ansatz  
2007 

Antragsberechtigte 

Innovationsfonds unter anderem auch: 
Unterstützung für Vorbereitungen 
von Drittmittelprojekten 

8.000 
T€ 

Hochschulen 

Forschung-,  
Entwicklung und 
Technologie-
transfer 

unter anderem auch: 
Auf- und Ausbau von Forschungs-
kompetenzen 

5.925 
T€ 

Verbünde aus öffentli-
chen Forschungsein-
richtungen oder Hoch-
schulen und Unter-
nehmen 

Besondere  
Forschungs-
vorhaben 

Anregung und Vorbereitung neuer 
Forschungsvorhaben, Beseitigung 
von Engpässe bei der Durchfüh-
rung laufender Vorhaben, Unter-
stützung der Drittmittel für die For-
schung. 
 

254 T€ öffentliche For-
schungseinrichtungen 
und Hochschulen 

Aufwendungen 
für EU Projekte 

Anwerbung, Vorbereitung und Ko-
finanzierung von Beteiligungen der 
Hochschulen und außeruniversitä-
ren Forschungseinrichtungen in 
Schleswig-Holstein an EU-
Programmen 

48 T€ öffentliche For-
schungseinrichtungen 
und Hochschulen 

 

3.5 Weitere unterstützunde Maßnahmen der Landesregi erung  

Für eine erfolgreiche Teilnahme am 7. FP sind neben der Exzellenz und hervorra-

genden Projektideen auch frühzeitige Informationen über das Programm und die Ver-

fahren von hoher Bedeutung für die potenziellen Antragsteller. 

 

Zur Vermittlung spezifischer, auf ein Antragsvorhaben bezogener Informationen bis 

hin zur Begleitung von Anträgen gibt es in Deutschland ein gut organisiertes und 

fachlich exzellentes überregionales Beratungsnetz aus themenspezifisch aufgestell-

ten Nationalen Kontaktstellen (NKS). Sie haben Erfahrungen in der Antragsstellung 

in FPs, vermitteln fachspezifische Informationen zu den einzelnen Förderlinien und 

bieten an, Antragsteller zu Gesprächen bei der KOM zu begleiten. Darüber hinaus 

hält die Koordinierungsstelle EG der Wissenschaftsorganisationen (KOWI) verschie-

dene Angebote vor und bietet Informationsveranstaltungen zum FP an.  

 

Für potenzielle Antragsteller stehen also viele Ansprechpartner zur Verfügung, prob-

lematisch für viele scheint zunächst aber, überhaupt einen Überblick über das Pro-

gramm selbst und dann über mögliche Anlaufstellen zu bekommen. Daher hat das 

MWV bereits vor Beginn des 7. FP eine regionale Start-Up Veranstaltung für Wis-
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senschaft und Wirtschaft initiiert und mit dem Euro-Info-Center der Investitionsbank 

Schleswig-Holstein am 16.11.2006 über die Inhalte und Möglichkeiten des 7. FP in-

formiert. Zu der im Haus der Wirtschaft in Kiel ausgerichteten Informationsveranstal-

tung (Anlage 2) kamen über 200 Interessierte aus Wissenschaft, Wirtschaft und an-

deren Bereichen. Es zeigte sich ein hohes Interesse und Bedarf an Informationen. 

 

Gleichzeitig wurden die regionalen und überregionalen Beratungsstrukturen vorgestellt. 

Regional bieten insbesondere das Euro-Info-Center (EIC) der Investitionsbank Schles-

wig-Holstein (IB-SH) und das Innovation-Relay-Center (IRC) bei der Wirtschaftsförde-

rung und Technologietransfer Schleswig-Holstein GmbH (WTSH) erste Beratungen an. 

Darüber hinaus stehen die EU-Referenten an den Hochschulen für Beratungen in den 

Hochschulen und als Ansprechpartner für Externe auf der Suche nach Kooperations-

partnern zur Verfügung. Um die Beratungsstruktur zu vermitteln, hat das MWV den 

Flyer „Beratungsstellen zum 7. Forschungsrahmenprogramm der Europäischen Union“ 

herausgegeben (Anlage 3). Er wurde auf der Veranstaltung am 16.11.2006 verteilt, 

liegt bei den regionalen Beratungsstellen aus und ist im Internet abrufbar unter  

www.ib-sh.de/269/  unter der Überschrift „Fachgruppe EU-Forschungsförderung“.  

 

In der Folge der Start-Up-Informationsveranstaltung beteiligt sich das MWV für 

Schleswig-Holstein gemeinsam mit Hamburg über das Hanse-Office an der Ausrich-

tung einer für den 28.02. bis 02.03.2007 terminierten gemeinsamen norddeutschen 

Fortbildungsveranstaltung für EU-Referenten der Hochschulen in Brüssel. Die Inhalte 

sind auf mit EU-Antragstellungen befasste Mitarbeiter der Drittmittelstellen von Hoch-

schulen und öffentlichen Forschungseinrichtungen zugeschnitten. Die Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter des Hanse-Offices beraten und unterstützen die Antragsteller bei 

Kontakten mit der EU-Kommission. 

 

Aktuell werden öffentlichen Einrichtungen befragt, wo sie die größten Hindernisse für 

eine Teilnahme am 7. FP sehen. Das Ergebnis soll genutzt werden, um unterstüt-

zende Maßnahmen weiter zu optimieren.  

 

Als unterstützende Maßnahme auch für die Unternehmen in Schleswig-Holstein ist 

geplant, gemeinsam mit den in Schleswig-Holstein bestehenden Wirtschaftscluster 
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Informationsveranstaltungen anzubieten, welche die für das jeweilige Cluster interes-

sante Förderlinien des 7. FP behandeln. 
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Agenda 
 

EU-Förderung/ 
Euro Info Centre 
Investitionsbank 

Europäische Forschungsförderung 
 
Auftakt zum 7. Rahmenprogramm 
 

Schleswig-Holstein 

Ministerium für Wissenschaft, 
Wirtschaft und Verkehr 

des Landes Schleswig-Holstein 

Datum: 16. November 2006, Ort: Haus der Wirtschaft, Bergstraße 2, 24103 Kiel 
Moderation der Veranstaltung: Stefan Lemke, Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und 
Verkehr des Landes Schleswig-Holstein 

9:00 Begrüßung 
(Jost de Jager, Staatssekretär im Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und 
Verkehr des Landes Schleswig-Holstein und 
Dr. Klaus Rave, Vorstandsmitglied der Investitionsbank Schleswig-Holstein) 

9:30 – 10.15 
 

Kooperationen, Kapazitäten, Ideen und Menschen - ein Überblick über das 
7. Forschungsrahmenprogramm 
( Dr. Martin Bohle, Europäische Kommission, Generaldirektion Forschung) 

10:15 – 10:45 
 

Instrumente der Förderung und Beteiligungsregeln, Beratungsstellen 
(Christiane Wehle, EU-Büro des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
und Cornelia Pankratz, Euro Info Centre/EU-Förderung, Investitionsbank 
Schleswig-Holstein) 

10:45 – 11:15 Kaffeepause 
11:15 – 11:45 
 

Ideen: Forschung an den Grenzen des Wissens  
(Christiane Wehle, EU-Büro des Bundesministeriums für Bildung und Forschung) 

11:45 – 12:15 
 

Menschen: Das Mobilitätsprogramm Marie Curie 
(Victoria Reichl,  KOWI  - Koordinierungsstelle EG der  
Wissenschaftsorganisationen)  

12:15 – 12:45 
 

Kapazitäten: Möglichkeiten für kleine und mittlere Unternehmen  
(Stefan Johnigk, Regionale Kontaktstelle für CRAFT, Innovation Relay Centre, 
Wirtschaftsförderung und Technologietransfer Schleswig-Holstein GmbH)  

12:45 – 13:30 Mittagspause 
13:30 – 15:00 
Gruppe A  
 
 
Gruppe B  
 
 
Gruppe C  
 
 
Gruppe D 
 

Kooperationen: die thematischen Prioritäten (Teil 1)  
Gesundheit, Lebensmittel, Landwirtschaft und Biotechnologie   
(Franziska Scherer, Projektträger Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt, 
Nationale Kontaktstelle Lebenswissenschaften) 
Nanotechnologien, Werkstoffe und neue Produktionstechniken  
(Dr.-Ing. Karin Wey, Nationale Kontaktstelle Nanotechnologien und  
–wissenschaften, Werkstoffe, Produktionsverfahren und –anlagen) 
Umwelt & Meeresforschung 
(Dr. Andreas Irmisch, Projektträger Jülich GmbH, Meeresforschung und  
Dr. Elisabeth  Osinski, Projektträger Jülich GmbH, Geschäftsbereich Umwelt) 
Sozial, Wirtschafts- und Geisteswissenschaften  
(Angela Schindler-Daniels, Projektträger Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt, Nationale Kontaktstelle Bürger und Staat in der Wissensgesellschaft) 

15:00 – 17:30 Imbiss und Getränke – Gespräch mit Gästen 
15:30 – 17:00 
Gruppe A  
 
 
Gruppe B  
 
 
Gruppe C  
 
 
Gruppe D 

Kooperationen: die thematischen Prioritäten (Teil 2) 
Gesundheit, Lebensmittel, Landwirtschaft und Biotechnologie   
(Franziska Scherer, Projektträger Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt, 
Nationale Kontaktstelle Lebenswissenschaften) 
Energie  
(Degenhard Peisker, Projektträger Jülich GmbH, Nationale Kontaktstelle 
Energie) 
Verkehr und Luftfahrt   
(David Doerr, Nationale Kontaktstelle Verkehr für das 6. FRP, Projektträger 
Mobilität und Verkehr, Bauen und Wohnen - MVBW, TÜV Rheinland Group) 
Informations- und Kommunikationstechnologien  
(Andrea Köndgen, Projektträger Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt, 
Nationale Kontaktstelle für Technologien der Informationsgesellschaft - IST) 
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